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Beilage zu don „Annalen der Electro-llomœopatliie n. fiesunrtlieitspllege"

Contra Dr. W. Schwabe in Leipzig.

Beiveise.

Die Hoffnung, der zeitraubenden und verbitternden Polemik aus dem Wege

gehen zu können und die perfiden und boshaften Angriffe wenigstens für eine Zeit

ruhen zu sehen, scheint eine trügerische zu sein.

Je mehr die Electro-Homöopathie Boden gewinnt, je grösser deren Erfolge ganz

besonders in Laienkreisen in frappanter Weise sich zeigen, umso heftiger werden die

Verd;irMigungen und der durch seine absorbirenden Geschäftsmaximen längst be-

kamifç'Dr. Willmar Schivabe steht an der Spitze oder auch hinter den Coulissen um

das eine Mal offenfmich der Unwahrheit zu beschuldigen, oder aber durch anonyme

Flugblätter die Electro-Homöopathie und deren Verteidiger zu beschmutzen.

Der Mann, der durch eine schlau komhinirte Reklame und vermittelst der

intrigantesten Methoden den Erfolg an seine geschäftliche Thätigkeit wie kein Anderer

zuvor zu heften wusste, greift zu den niedrigsten Mitteln, wenn er sich von einer

Barrière befindet, die er nicht mit einem Fusstritt beseitigen kann, wie er bisher in der

ihm eigentümlichen Weise jede Konkurrenz und jedes Hinderniss aus dem Wege zu

räumen verstand.

Seine gefährdeten materiellen Interessen lassen heute den Mann zu dem « si

fecisli nega » greifen, — zu deutsch': « Wenn Du etwas gethan hast, so läugne es ».

Meine Behauptung in dem Artikel « Pro domo » im .Tunibeft der Annalen,

dahingehend Dr. Schwabe habe seinerzeit für über 1000 Mk. Matteimittel bei mir

bestellt, erklärt nämlich Dr. Schwabe in seiner Populären Zeitschrift der Homöopathie,

Nr. 13 und 14, als eine aus der\Luft gegriffene Unwahrheit.

i„ Da seine dreiste Ahleugnung'einer Thatsache bei Leuten, die ihn noch nicht

dtmthschauthaben, den Glauben erwecken könnte, als hätte ich mir eine Unwahrheit
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erlaubt, bin ich gezwungen meine Angaben durch Reproduktion seiner Bestellungen

im Facsimile zu erhärten.

Weitere sehr naheliegende Bemerkungen über die ganze Schwabe'sche grossartige

Macherei will ich mir für den Augenblick ersparen, die nachfolgenden Beweise

mögen für jeden Unbefangenen hinreichen sich über dessen Maximen ein Urtheil zu

bilden und beantworten sie die Frage : «. Wer lügt? » in ausreichender Weise.

Hoffentlich wird er mich nun in Ruhe lassen, um nicht noch piquantere Dinge

zu hören.

Genf, September 1892.
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Or. WILLMAR SCHWABE

Homoeopalhische Ga'ntral-Apotheke
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Dr. WILLM^R SCHWABE

Honice£?«rt^i8Che ceniral-Apothekö^
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NB. — Die Facsimile sind der Raumersparnis [und der Kosten wegen nur in

halber Grösse reproduzirt. Die Originale können stets bei mir eingesehen werden.

A. S.
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